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PRESSEERKLÄRUNG 

83 Filme aus 27 Ländern Afrikas & 25 internationale  Gäste beim Festival "Jenseits von Europa XIII – 
Neue Filme aus Afrika" (18. – 28.9.2014) von FilmIn itiativ Köln e.V.  

Die 13. Ausgabe des Kölner Afrika Film Festivals  „Jenseits von Europa“ wird vom 18. bis 28. 
September 2014  stattfinden. Dabei werden aktuelle Produktionen von den bedeutendsten Filmfestivals in 
Afrika vorgestellt (Ougadougou [Ouagadougou], Tunis, Durban, Sansibar) sowie von internationalen 
Festivals mit Afrika-Fokus in aller Welt (New York, Toronto, Cordoba, Leuwen [Löwen], Mailand, 
Amsterdam u.a.). Insgesamt sind 83 neue Filme aus 27 Ländern Afrikas zu entdecken und 25 
internationale Gäste sind eingeladen, um mit dem Publikum über ihre Produktionen und die Situation in 
ihren Ländern zu diskutieren. 

Mit Dani Kouyaté  aus Burkina Faso hat einer der bedeutendsten Filmregisseure Westafrikas die 
Schirmherrschaft des diesjährigen Festivals übernommen. Er wird in Köln auch seinen neuesten Spielfilm 
SOLEILS  vorstellen, in dem ein alter Mann ein junges Mädchen, das sein Gedächtnis verloren hat, auf 
einer fiktiven Reise durch Zeit und Raum an Stätten der afrikanischen und europäischen Geschichte führt. 

Eine Sektion am ersten Festivalwochenende trägt den Titel „Queer Africa “. Darin sind  Filme gegen die 
Verfolgung von Homosexuellen aus Ländern wie Malawi, Südafrika, Kenia, Kamerun, Marokko und 
Tunesien zu sehen und RegisseurInnen wie AktivistInnen eingeladen, um „afrikanische Initiativen gegen 
Homophobie“ vorzustellen (darunter der schwule Imam Muhsin Hendricks  und die lesbische Fotografin 
Zanele Muholi  aus Südafrika sowie der erste offen homosexuelle marokkanische Spielfilmregisseur 
Abdallah Ta ïa und der algerische Aktivist Yahia Zaidi . 

Zum zweiten Festivalwochenende sind – anlässlich des 50jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft 
Tunis-Köln – zwei Regisseure und zwei SchauspielerInnen aus Tunesien eingeladen. Sie werden 
Spielfilme präsentieren wie MAKING OF  über einen arbeits- und perspektivlosen Breakdancer in Tunis, 
den Fundamentalisten zum Selbstmordattentäter umfunktionieren wollen, und SELMA über eine 
couragierte Frau, die ein Taxi fahren will, was in Tunis bislang ausschließlich Männern vorbehalten war. 
Dokumentationen wie der preisgekrönte Film CURSED BE THE PHOSPHATE  erinnern daran, dass es 
bereits vor Beginn der Proteste gegen die Ben Ali-Diktatur breite Oppositions- und Streikbewegungen in 
den Phosphatminen des Landes gab, die den Weg für die gesellschaftlichen Umwälzungen in Tunesien 
bereiteten. Der Bürgermeister von Tunis, Seifallah Lafram , der zum Jubiläum nach Köln kommen wird, ist 
zu dieser Vorführung ins Festivalkino eingeladen.  

In einem weiteren Länderschwerpunkt werden neue Filme aus Madagaskar vorgestellt. Aus Kamerun und 
Kenia kommen eindrucksvolle Spielfilme wie NINAH’S DOWRY  und SOMETHING NECESSARY, die 
Gewalt gegen Frauen im Alltag und in Kriegssituationen anprangern. Spielfilme wie RAGS AND TATTERS  
aus Ägypten, YEMA aus Algerien und THEY ARE THE DOGS aus Marokko bieten neue cineastische 
Reflexionen zu den gesellschaftlichen Veränderungen in Nordafrika. Erstmals wird mit Nissam Najjar  auch 
ein Regisseur aus Libyen nach Köln kommen, um seine Dokumentation DIARY FROM THE REVOLUTION  
vorzustellen. In Kurzfilmprogrammen sind preisgekrönte Produktionen von Wettbewerben und aus  
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afrikanischen Filmschulen wie NAFTI in Ghana zu entdecken und eine lange NIGHT OF THE SHORTS 
lädt zu einer filmischen Erkundung durch 11 Länder des afrikanischen Kontinents ein. 

Zum Begleitprogramm des Festivals gehören zwei Ausstellungen  mit Fotos von afrikanischen 
Filmstars  (im Institut Français) und afrikanische Cartoons  zum Thema „Afrikanische Einheit“ (in der 
Zentralbibliothek), eine Lesung  im Theater im Bauturm, Schul- und Kindervorführungen , Workshops  
sowie eine Global Player Party  mit afrikanischer Live-Musik von Funkhaus Europa (WDR).  

Zur Eröffnung des Festivals (am 18.9. im Filmforum im Museum Ludwig) tritt die Steven Ouma-Band  auf, 
in der Musiker aus Kenia, Guinea Bissau und Köln zusammen spielen, zur Eröffnung der Karikaturen-
Ausstellung (am 16.9.) der international bekannte Balafon-Virtuose Aly Keita . 

Beim Festival werden zwei Publikumspreise vergeben: für den besten Spielfilm (gestiftet von der 
Zeitschrift "Choices") und für den besten Dokumentarfilm (gestiftet vom WDR). Ausführliche Informationen 
zu Filmen, Gästen und Terminen finden sich (in Deutsch, Englisch und Französisch) ab August auf der 
Internetseite www.filme-aus-afrika.de. 

Die Eintrittspreise für die Filmvorführungen betragen 6,50 Euro bzw. 5 Euro (ermäßigt), Festivalpässe für 
alle Vorführungen gibt es für 30 Euro (normal) und 20 Euro (ermäßigt) sowie für 50 Euro (Förderpreis). 

FilmInitiativ Köln e.V. veranstaltet das Festival "Jenseits von Europa - Filme aus Afrika" seit 1992. Seitdem 
waren bei dem biennal präsentierten Festival und bei Filmreihen in den Jahren dazwischen mehr als 500 
Filme aus 40 afrikanischen Ländern in Köln zu sehen und das Publikum hatte die Gelegenheit, mehr als 
100 Filmschaffende persönlich kennen zu lernen. „Jenseits von Europa“ ist damit das bedeutendste Afrika 
Film Festival in Deutschland und eines der größten in Europa. 

Presseakkreditierungen (10 €) ab 15.08.2014 unter www.filme-aus-afrika.de 

Kontakt:  

FilmInitiativ Köln e.V. – Filme aus Afrika 
Heidemannstraße 76a  
D-50825 Köln  
Tel. 0049-(0)221-4696243  
mail@filminitiativ.de  
www.facebook.com/filminitiativ 
www.filme-aus-afrika.de  
www.filminitiativ.de 

 

AnsprechpartnerInnen (auch für Fotos zu Festival un d Gästen):  

Christa Aretz, Lisa Teye, Sebastian Fischer, Karl Rössel 

 


